
Brüssel – Die Kom-
mission der EU hat
die geplante Fusion
zwischen der Ham-
burger Reederei Ha-
pag-Lloyd und der
Containersparte
der chilenischen
CSAV gebilligt. Die
Freigabe sei daran
geknüpft, dass sich
CSAV aus Konsor-
tien im Handel zwi-
schen Nordeuropa und der Kari-
bik sowie Südamerika zurückzie-
he, legte die EU-Kommission um
Chef Joaquín Almunia fest. Preis-
sprünge sollen vermieden werden.

Halle – Das Institut für Wirtschafts-
forschung Halle geht von einer
schwächeren Entwicklung aus. So-
wohl für dieses als auch nächstes
Jahr senkten die Forscher ihre
Prognosen. Wie das IWH mitteilte,
wird für 2014 nun ein Wachstum
von 1,5 Prozent erwartet. Das sind
0,5 Prozentpunkte weniger als
noch vor drei Monaten. Für 2015
wurden die Erwartungen von 2,0
auf 1,6 Prozent gesenkt. Als Haupt-
gründe werden die schwache Er-
holung im Euroraum und der Kon-
flikt mit Russland genannt.

IWH sieht geringeres
Wachstum für Deutschland

Frankfurt/M. – Der Modehändler
Zalando will am 1. Oktober an die
Börse gehen. Auf diesen Termin
liefen die Planungen bei Zalando
zu, schrieb die Fachzeitschrift
„Textilwirtschaft“. Der Termin
könne sich aber auch noch um we-
nige Tage nach vorne oder hinten
verschieben, hieß es unter Beru-
fung auf firmennahe Quellen. Bis-
lang hatte Zalando lediglich den
Börsengang bis Ende des Jahres
angekündigt. Dabei sollen rund
zehn Prozent des Unternehmens
an den Markt gebracht werden.

Zalando will am
1. Oktober an die Börse

Wismar – Die Mitarbeiter des See-
hafens Wismar sind gestern in den
Warnstreik getreten. Laut Verdi
ließ die Frühschicht mit 45 Beschäf-
tigten die Arbeit für rund drei Stun-
den ruhen. Bereits am Mittwoch
war es zu einer zweistündigen Ar-
beitsniederlegung gekommen.
Hintergrund ist ein Tarifstreit. Ver-
di verlangt von der Hafengesell-
schaft ein Lohnplus von fünf Pro-
zent. Der Arbeitgeber habe ein An-
gebot für einen Stufenplan vorge-
legt, der letztendlich ein Plus von
2,5 Prozent bedeuten würde. Ver-
di kündigte weitere Aktionen an.

Brüssel billigt Fusion von
Hapag-Lloyd und CSAV

Von Elke Ehlers

Mühlengeez – „Wir brauchen den
Handel mit Russland.“ Der Satz
von Landesbauernpräsident Rai-
ner Tietböhl gestern in Mühlenge-
ez (Landkreis Rostock) war ein-
dringlich und fordernd. Auf dem
Bauerntag, dem politischen Höhe-
punkt der Agrarmesse Mela, wand-
te sich Tietböhl an die Politik: „Wir
wollen diplomatische Lösungen,
keine Sanktionen.“

Der russische Importstopp für
Milch, Obst, Getreide, Fleisch, Kar-
toffeln und Gemüse führt zu Markt-
turbulenzen, die die Landwirt-
schaft unter enormen Preisdruck
bringen. Obwohl die Bauern in
Mecklenburg-Vorpommern eine
der besten Ernten seit Jahren – bei
Weizen und Raps sogar „die höchs-
ten Erträge aller Zeiten“ erreich-
ten, verdienen viele damit weniger
als im Vorjahr. „Dass ein Bauer an
einem ganzen Schwein nicht mehr
als eine Kugel Eis im Eiscafé um die
Ecke verdient“, kritisierte auch
Agrarminister Till Backhaus (SPD).
Nur 1,63 Euro erhalten die Bauern
für ein Kilo Schweinefleisch, in der
vorigen Woche waren es noch
1,93 Euro. „Nach Abzug aller Kos-
ten bleibt ein einziger Euro Ge-
winn je Mastschwein.“

„Wir Deutschen essen gern
Fleisch“, meinte Backhaus. Bei
88 Kilogramm liegt laut Statistik
der Fleischverzehr pro Kopf der Be-
völkerung.Scharf kritisierte der Mi-
nister die Lebensmittel-Discoun-
ter. „Fleisch sollte nicht billig, son-
dern seinen Preis wert sein.“

Erst hätten Aldi, Lidl und Co.
„den Tante-Emma-Laden kaputt
gemacht, dann die Fleischer und
Bäcker, jetzt ist die Landwirtschaft
dran“. Mit Blick auf die Russ-
land-Sanktionensei„Solidarität ge-
fragt, nicht Gewinnmaximierung“,
sagte Backhaus.

Auch für die Ferkelzüchter ist
die Bilanz ernüchternd: Obwohl sie
bei jeder Sau pro Jahr heute zehn
Ferkel mehr aufziehen als vor
20 Jahren, bleibt unterm Strich
„nur eine schwarze Null“. Ver-
bandspräsident Tietböhl wandte
sich vom Podium des Bauerntages
ebenfalls an Handel und Verbrau-
cher: „Man muss uns zugestehen,
dass wir unseren Lebensunterhalt
verdienen können.“

Der Verbandspräsident hatte
auch Bürgerinitiativen und Tier-
schützer zum Bauerntag eingela-
den. „Wir wollen den Dialog, nicht
die Konfrontation“, versicherte
Tietböhl. Er sagte seine Teilnahme
an der von der Umweltorganisation

BUND organisierten Bio-Landpar-
tie am nächsten Wochenende zu.
Zur Mela-Eröffnung hatte es eine
Protestaktion des Tierschutzbun-
des gegeben. Backhaus sprach
sich für einen „Tierschutz-Tüv“
und Obergrenzen bei den Tierbe-

ständen aus, kritisierte aber auch
den „Gülletourismus“ aus Schles-
wig-Holstein, Niedersachsen oder
den Niederlanden nach MV. Als
Umweltminister warf er auch noch
ein weiteres Problem in die Debat-
te: „Wir bekommen ein Problem
mit dem Grundwasser.“ An eini-
gen der 260 Messstellen im Land
würden zu hohe Nitratwerte ge-
messen, an denen die Landwirt-
schaft Schuld sei. „Dagegen muss
endlich etwas unternommen wer-
den“, sagte Backhaus. Die EU hat
Deutschland bereits mit erhebli-
chen Strafzahlungen gedroht.

Nach dem politischen Auftakt
präsentiert sich die Mela heute und
morgen vor allem als Verbraucher-
messe. Höhepunkte sind die Lan-
destierschau und die Pferdevorfüh-
rungen.

Warnstreik im
Wismarer Seehafen

Schweinezüchter Tors-
ten Roder (50) erhielt
in Mühlengeez den Tier-
zuchtpreis. Der Land-
wirt aus Viecheln (Land-
kreis Rostock) machte
sich vor allem um die
Deutsche Edelschwein-
zucht verdient. Er ist
Vorsitzender des Hybridschweine-
zuchtverbandes Nord/Ost.

Arno Winkel (84) wur-
de mit dem Pflanzen-
zuchtpreis geehrt. Der
Agrarwissenschaftler gilt
als „Vater“ von Triticale,
einer Kreuzung aus Wei-
zen und Roggen, züchte-
te aber auch Gerste und
Mais. Winkel leitete das

Züchtungsinstitut Gülzow-Güstrow
und war als Hochschullehrer tätig.

Essen – Im Kampf gegen die Krise
bei Karstadt hat die Gewerkschaft
Verdi Widerstand gegen mögliche
Einschnitteangekündigt. „Wir wer-
den weitere Entlassungen oder
mögliche Häuserschließungen
nicht einfach hinnehmen“, sagte
Verdi-Bundesvorstandsmitglied
Stefanie Nutzenberger gestern.
17 000 Beschäftigte der Kaufhaus-
kette bangen um ihre Jobs.

„Statt Arbeitsplätze bei Karstadt
zu vernichten, muss es darum ge-
hen, die Umsätze zu steigern“, sag-
te Nutzenberger, die im Kar-
stadt-Aufsichtsrat sitzt. Gestern
wurden die Arbeitnehmervertreter
über die Ergebnisse der ersten Auf-
sichtsratssitzung nach der Über-
nahme der Kette durch den Tiroler
Immobilieninvestor René Benko in-
formiert. Das Kontrollgremium hat-
te am Donnerstag die Weichen für
einen harten Sanierungskurs ge-
stellt. Das Karstadt-Management
hatte ein Konzept vorgestellt, das
unter anderem Einsparungen bei
Sach- und Personalkosten vorsieht.
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Tiere sind die Stars der Mela –
Bauern stehen unter Druck

Ein Tierschutz-Tüv

wurde auf dem

Messe-Bauerntag

gefordert.

Ehrungen für erfolgreiche Züchter

Berlin – Die Mehrheit der Verbrau-
cher will bessere Informationen auf
denVerpackungen von Lebensmit-
teln. Die aktuelle Kennzeichnung
lasse sie wegen zu kleiner Schrift,
unverständlichen oder feh-
lendenAngaben oft rat-
los zurück, teilte die
Verbraucherorgani-
sation Foodwatch

gestern unter Berufung auf eine
Umfrage mit. Die Politik tue sich
mit strengeren Regeln zur Verpa-
ckungsgestaltung schwer, weil sie
dem Druck der „Wirtschaftslobby“
nachgebe.

Im Auftrag von Foodwatch hatte
das Institut TNS Emnid 1005 Bun-

desbürger für den Verbraucher-
report befragt. Dabei gaben 74
Prozent der Befragten an, es sei
schwierig für sie, die Qualität
von Lebensmitteln anhand der

Angaben auf der Verpa-

ckung richtig zu beurteilen. 69 Pro-
zent der Bürger wünschen sich
demnach „mehr Informationen“
über die Produkte auf den Etiket-
ten. Rund 90 Prozent hielten eine
Angabe zur Herkunft der wichtigs-
ten Zutaten für bedeutsam. Eine
solche Kennzeichnung fehle auf
den meisten Lebensmitteln. „Alle
reden vom mündigen Verbrau-
cher. Doch weder Hersteller noch
Gesetzgeber geben uns die nöti-
gen Informationen an die Hand“,
sagt Foodwatch-Chef Thilo Bode.

Berlin – Der neue Hauptstadtflug-
hafen ist aus der Sicht seines Archi-
tekten Meinhard von Gerkan nach
der geplatzten Eröffnung 2012 im
Chaos versunken. „Der Flughafen
ist zwei Jahre nur sauber gefegt
worden“, sagte Gerkan gestern im
Berliner Abgeordnetenhaus. Ursa-
che sei der Rauswurf der Planungs-
gemeinschaft BBI, an der sein Büro
beteiligt war. Es gebe nichts
Schlimmeres, als ein eingearbeite-
tes Team von heute auf morgen vor
die Tür zu setzen – „auch wenn es

nicht das beste
Team der Welt ist“,
sagteGerkan imUn-
tersuchungsaus-
schuss zum Flugha-
fendebakel. So ein
Rauswurf könne
nur zu Chaos füh-
ren. Für den Neu-
bau in Schönefeld
gibt es wegen Pla-
nungsfehlern, Bau-
mängeln und Tech-
nikproblemen noch
immer keinen Eröff-
nungstermin. Ger-

kan nannte drei Ursachen: den
Brandschutz, zudem Hunderte von
Planänderungen in der Bauphase
sowie eine mangelhafte Kommuni-
kation mit der Flughafen-Ge-
schäftsführung.

Karstadt: Verdi
kündigt

Widerstand an

Berlin – Die Deutsche Bahn will
sich in diesem Jahr bei Preiserhö-
hungen im Fernverkehr weitge-
hend zurückhalten. „Im Fernver-
kehr bleiben die Preise für die gro-
ße Mehrheit unserer Kunden sta-
bil“, sagte Konzernchef Rüdiger
Grube mit Blick auf den Fahrplan-
wechsel Mitte Dezember. Zuvor
aber müssen sich der Konzern und
Bahnreisende auf unbefristete
Streiks der Lokführer einstellen.

Über genaue Details will das Un-
ternehmen Grube zufolge Ende

September informieren. Bestätigt
der Konzern dann die Ankündi-
gung seines Vorstandschefs, wäre
es das erste Mal seit vier Jahren,
dass die Bahn zum Winterfahrplan
auf groß angelegte Preiserhöhun-
gen im Fernverkehr verzichtet. Im
vergangenen Dezember waren die
Preise für Normaltickets im Schnitt
um 2,5 Prozent gestiegen, im Jahr
zuvor um 2,8 Prozent und 2011 so-
gar im durchschnittlich 3,9 Prozent.
2010 waren die Preise im Fernver-
kehr stabil geblieben.

Zum Winterfahrplan wolle die
Bahn ihr Buchungssystem vereinfa-
chen, so Grube. „Zuschläge, zum
Beispiel beim Sparpreis, gibt es
nicht mehr“, sagte er. Wer am Rei-
setag flexibel sei, „bekommt den
günstigsten Fahrpreis“. Grund für
die angepeilten stabilen Preise ist
wohl die wachsende Konkurrenz
durch die Fernbusse. Im Juli hatte
Grube eingeräumt, dass der Bahn
durch die Fernbusse im 1. Halbjahr
ein Umsatz von rund 50 Millionen
Euro verloren gegangen sei.

Thilo Bode,
Foodwatch
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Fresenius SE 0,42 38,50 WWWWWWWWWW –1,99 10,13 29,66 40,20

Heidelb.Cem. 0,60 56,58 WWWWWW –1,03 14,15 51,95 68,66

Henkel Vz. 1,22 82,89 W –0,10 20,22 71,93 86,96

Infineon NA 0,12 9,02 WWW –0,41 22,55 6,77 9,46

K+S NA 0,25 24,45 WWWWWWWW –1,65 18,81 18,35 27,25

Lanxess 0,50 47,91 +0,08 W 22,81 43,67 56,75

Linde 3,00 153,15 WWWW –0,75 19,89 137,05 158,45

Lufthansa 0,45 13,52 WWWW –0,77 7,95 12,05 20,30

Merck 0,95 67,56 WWWW –0,72 22,52 55,30 68,28

Münch.Rü. vNA° 7,25 153,15 WW –0,20 9,01 141,45 170,40

RWE St.° 1,00 31,01 WWWWWWWWW –1,82 12,40 24,27 32,98

SAP SE° 1,00 59,86 W –0,02 17,92 51,87 63,30

Siemens NA° 3,00 97,09 WWW –0,46 14,94 86,44 101,35

ThyssenKrupp - 21,72 WWWWWW –1,00 54,30 16,23 22,80

VW Vz.° 4,06 175,50 WWW –0,45 7,98 162,50 205,00

Adidas NA 1,50 57,09 WWW –0,51 18,42 54,16 93,22

Allianz SE vNA° 5,30 133,05 WW –0,26 9,78 112,00 134,40

BASF NA° 2,70 77,00 WW –0,22 14,00 69,13 88,28

Bayer NA° 2,10 106,15 WW –0,23 22,11 82,27 106,90

Beiersdorf 0,70 66,67 +0,05 W 25,64 63,68 77,33

BMW St.° 2,60 89,43 WWWW –0,63 10,52 77,58 96,10

Commerzbank - 12,66 WW –0,32 18,08 8,40 14,48

Continental 2,50 164,05 WWWWWW –1,20 13,67 121,20 183,40

Daimler NA° 2,25 62,95 WWW –0,41 10,85 56,11 71,27

Dt. Bank NA° 0,72 27,09 WWWW –0,70 10,03 24,17 38,15

Dt. Börse NA 2,10 54,35 +1,25 WWWWWWW 13,94 50,60 63,29

Dt. Post NA° 0,80 25,39 +0,04 W 14,94 22,94 28,47

Dt. Telekom NA° 0,50 11,57 WWWW –0,73 23,13 9,83 13,15

E.ON SE° 0,60 14,40 +0,38 WWW 14,40 12,89 15,37

Fres. M.C.St. 0,77 54,46 WWWWW –0,78 8,93 46,64 55,50
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aus Dax, MDax und TecDax 12.09. ± % Vortag

Sartorius Vz. 96,48 +2,80 WWWWWW

Wirecard 29,34 +2,37 WWWWWW

Dialog Semic. 21,23 –5,16 WWWWWWWWWWW

Südzucker 13,15 –4,92 WWWWWWWWWWW

Erläuterung:  NA = Namensaktie,  St. = Stamm  aktie, Vz. = Vor zugsaktie, ° = auch im Euro Stoxx 50 enthalten;   Div. = zuletzt ausgezahlte Dividende; KGV = Kurs-Gewinn-Verhältnis, * = Vortageskurs oder letzt verfügbar; Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; Währungen = Quelle Deutsche Bank.  Alle Angaben ohne Gewähr.  Quelle Stand: 18:30 Uhr ME(S)Z
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WÄHRUNGEN   
Ein Euro entspricht Ankauf Verkauf

Dänemark (DKK) 7,8504 7,1004

Großbritannien (GBP) 0,8288 0,7562

Polen (PLN) 5,0323 3,7442

Russland (RUB) 56,6360 42,3660

Schweden (SEK) 9,9323 8,7823

Schweiz (CHF) 1,2513 1,1698

Tschechien (CZK) 30,3010 23,9010

Türkei (TRY) 2,9981 2,6981

Ungarn (HUF) 392,6000 262,6000

USA (USD) 1,3583 1,2273

AKTIEN   
aus Mecklenburg-Vorpommern Div 12.09. ± % Vortag

Hanseyachts - 4,13 +0,46

Nordex SE - 14,24 +1,17

ROHSTOFFE   
12.09. ± % Vortag

Gold London ($/31,1g) 1231,50 –0,79

Silber (€/1kg) 504,00 –0,98

Rohöl, Brent ($/Barrel) 98,29 +0,03

DAX (DEUTSCHER AKTIENINDEX)   
Name Schluss Veränderung KGV 52 Wochen

Dividende 12.09. % Vortag 2014 Tief Vergleich Hoch
Name Schluss Veränderung KGV 52 Wochen

Dividende 12.09. % Vortag 2014 Tief Vergleich Hoch

DIE BÖRSE: TecDAX 1.256,64 (+ 0,13%)       MDAX 16.164,77 (+ 0,11%)       Euro Stoxx 50 3.235,07 (– 0,08%)       Nikkei 225 15.948,29 (+ 0,25%)       Dow Jones (18:30 Uhr) 16.995,95 (– 0,31%)       Nasdaq 100 (18:30 Uhr) 4.075,38 (– 0,42%)

Bahn-Preise bleiben vorerst stabil
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Pferde gehören zu den Attraktionen auf der Agrarmesse in Mühlengeez bei Güstrow. Rocco Henning zeigt
im Vorführring die Stute Queen Jewel II. von Besitzerin Sandra Engelmann. Fotos (3): Ove Arscholl
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